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Datenschutzhinweise für Beschäftigte 

 

Mit den folgenden Hinweisen möchten wir Sie allgemein über die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten durch uns informieren. Zusätzlich erhalten Sie einen Überblick über 

Ihre Rechte aus den Datenschutzgesetzen. Zudem weisen wir für Bestandsbeschäftigte darauf 

hin, dass es sich um Datenverarbeitung handelt, die wir bereits in der Vergangenheit 

durchgeführt haben und sich keine Änderungen im Arbeitsverhältnis ergeben. 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist Ihr Arbeitgeber die  

Reha-Südwest Ostwürttemberg-Hohenlohe gGmbH 

Schulstraße 7 in 73499 Wört 

Tochtergesellschaft der Rehabilitationszentrum Südwest für Behinderte gGmbH, 

Kanalweg 40/42 in 76149 Karlsruhe (Konzernverbund).  

 

Welche Datenkategorien nutzen wir als Arbeitgeber und woher stammen diese?  

Zu den verarbeitenden Kategorien personenbezogener Daten gehören insbesondere Ihre Stammdaten 

(wie Vorname, Nachname, Namenszusätze, Staatsangehörigkeit und Personalnummer), Kontaktdaten 

(etwa private Anschrift, Mobil-/Telefonnummer, E-Mail Adresse), die bei der Nutzung der IT-Systeme 

anfallenden Protokolldaten sowie weitere Daten aus dem Beschäftigungsverhältnis (z. B. 

Zeiterfassungsdaten, Urlaubs-zeiten, Arbeitsunfähigkeitszeiten, Fortbildungsdaten, ggf. Vorstrafen, 

Sozialdaten, Bankverbindung, Sozialversicherungsnummer, Rentenversicherungsnummer, 

Gehaltsdaten sowie die Steueridentifikation-nummer). Hierunter können auch besondere Kategorien 

personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten fallen.  

Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt bei Ihnen im Rahmen des 

Einstellungsprozesses oder während des Beschäftigungsverhältnisses erhoben. In bestimmten 

Konstellationen werden aufgrund gesetzlicher Vorschriften Ihrer personenbezogenen Daten auch bei 

anderen Stellen erhoben. Dazu gehören insbesondere anlassbezogene Abfragen von steuerrelevanten 

Informationen beim zuständigen Finanzamt sowie Informationen über Arbeitsunfähigkeitszeiten bei der 

jeweiligen Krankenkasse. Daneben können wir Daten von Dritten (z. B. im Rahmen einer 

Stellenvermittlung) erhalten haben. 

 

Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten verarbeitet? 

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Begründung, Durchführung und Beendigung des 

Beschäftigungsverhältnisses. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO i. V. 

m. § 26 Abs. 1 BDSG. Daneben können Kollektivvereinbarungen (Konzern-, Gesamt- und 

Betriebsvereinbarungen sowie tarifvertragliche Regelungen) gem. Art. 6 Abs. 1 b) i. V. m. Art. 88 Abs. 

1 DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 4 BDSG sowie ggf. Ihre gesonderten Einwilligungen gemäß Art. 6 Abs. 1 

a), 7 DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 2 BDSG (z. B. bei Videoaufnahmen) als datenschutzrechtliche 

Erlaubnisvorschrift herangezogen werden.  

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um unsere rechtlichen Pflichten als Arbeitgeber insbesondere im 

Bereich des Steuer- und Sozialversicherungsrechts erfüllen zu können. Dies erfolgt auf Grundlage von 

Art. 6 Abs. 1 c) DS-GVO i. V. m. § 26 BDSG. Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten zudem auf 

der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten (z. B. 

Behörden) zu wahren. Dies gilt insbesondere bei der Aufklärung von Straftaten (Rechtsgrundlage § 26 

Abs. 1 S. 2 BDSG) oder im Konzern zu Zwecken der Konzernsteuerung, der internen Kommunikation 

und sonstiger Verwaltungszwecke (z. B. Nachweis Fahrerlaubnis für Betriebsführerschein). 

Darüber hinaus erheben wir Daten zu statistischen Zwecken aufgrund der Anforderung externer Stellen 

(Statistisches Landesamt, Regierungspräsidium und Schulämter). 
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Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten gem. Art. 9 Abs. 1 DS-GVO verarbeitet 

werden, dient dies im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses der Ausübung von Rechten oder der 

Erfüllung von rechtlichen Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Sicherheit und dem 

Sozialschutz (z. B. Angaben von Gesundheitsdaten gegenüber der Krankenkasse, Status Erweitertes 

Führungszeugnis, Erfassung der Schwerbehinderung wegen Zusatzurlaub und Ermittlung der 

Schwerbehindertenabgabe).  

Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 b) DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 3 BDSG. Zudem kann die 

Verarbeitung von Gesundheitsdaten für die Beurteilung Ihrer Arbeitsfähigkeit gemäß Art. 9 Abs. 2 h) i. 

V. m. § 22 Abs. 1 b) BDSG erforderlich sein. Daneben kann die Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten auf einer Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 2 

BDSG beruhen (z. B. betriebliches Gesundheitsmanagement).  

Aufgrund der geltenden gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen werden ein Teil Ihrer Daten für die 

Verwaltung und Sicherheit des IT-Systems verarbeitet, wie etwa zur Verwaltung von 

Benutzerkennungen, die Zuteilung von Hard- und Software an die Systembenutzer sowie ggf. für die 

Schließanlagenverwaltung. Ohne diese Datenverarbeitung sind ein sicherer Betrieb des Systems und 

damit eine Beschäftigung in unserem Unternehmen nicht möglich. 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 

werden wir Sie zuvor darüber informieren.  

  

Wer bekommt Ihre Daten?  

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur die Personen und Stellen (z. B. Betriebs-, Bereichs-, und 

Abteilungsleitungen, Verwaltung, Betriebsrat, Schwerbehindertenvertretung) Ihre personenbezogenen 

Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. Innerhalb 

unseres Konzernverbundes werden Ihre Daten an die zentrale Muttergesellschaft übermittelt, wenn 

diese Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahrnimmt 

(z. B. Personalwesen, Gehaltsabrechnung, BEM).  

Wir haben spezialisierte Dienstleister beauftragt, uns zu unterstützen. Dazu zählen beispielsweise 

Softwareanbieter, Systemadministratoren und Rechenzentrumsbetreiber. Diese haben, nur soweit für 

das Erbringen der Dienstleistungen unbedingt erforderlich, Zugriff auf personenbezogene Daten. 

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger außerhalb des 

Unternehmens übermitteln, soweit dies zur Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten als 

Arbeitgeber erforderlich ist. Dies können z. B. sein: 

 Behörden (z. B. Rentenversicherungsträger, berufsständische Versorgungseinrichtungen, 

 Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden, Gerichte)  

 Bank des Mitarbeiters (SEPA-Zahlungsträger)  

 Annahmestellen der Krankenkassen  

 Agentur für Arbeit  

 Stellen, um Ansprüche aus der betrieblichen Altersversorgung gewährleisten zu können (VBL) 

 Finanzamt 

 Betriebsärztlicher Dienst, Betriebliches Gesundheitsmanagement  

 Stellen, um die vermögenswirksamen Leistungen ausbezahlen zu können  

 Drittschuldner im Falle von Lohn- und Gehaltspfändungen  

 Insolvenzverwalter im Falle einer Privatinsolvenz 

 Bildungs- und Weiterbildungsanbieter 

 Regierungspräsidium, Schulämter und Kooperationspartner 

 Rechtsvertreter und Gerichte 

 
Welche Datenschutzrechte können Sie als Betroffener geltend machen?  

Sie haben das Recht, über die Sie betreffenden personenbezogenen Daten Auskunft zu erhalten. Auch 

können Sie die Berichtigung unrichtiger Daten verlangen. Darüber hinaus steht Ihnen unter bestimmten 

Voraussetzungen das Recht auf Löschung von Daten, das Recht auf Einschränkung der 

Datenverarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit zu. Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt 

auf Basis von gesetzlichen Regelungen. Nur in Ausnahmefällen benötigen wir Ihr Einverständnis. In 
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diesen Fällen haben Sie das Recht, die Einwilligung für die zukünftige Verarbeitung zu widerrufen. Sie 

haben ferner das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehörde für den Datenschutz zu 

beschweren. 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den Datenschutzbeauftragten oder an eine 

Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: Der 

Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit, Königstrasse 10 a, 70173 

Stuttgart 

Unseren Konzern-Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der E-Mail: datenschutz@reha-

suedwest.de oder per Post an Reha-Südwest für Behinderte gGmbH „zu Händen des 

Datenschutzbeauftragten“. 

 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?  

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr 

erforderlich sind. Nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses werden Ihre personenbezogenen 

Daten gespeichert, solange wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Die Speicherfristen betragen danach 

bis zu zehn Jahre. Außerdem kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit 

aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen uns geltend gemacht werden können (gesetzliche 

Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). 

 

Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen?  

Im Rahmen Ihrer Beschäftigung müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für 

die Begründung, Durchführung und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses und der Erfüllung der 

damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich 

verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir nicht in der Lage sein, den Arbeitsvertrag mit Ihnen 

durchzuführen. 

  

Erweiterte Datenverwendung - Einwilligungen 

1. Zur Kontaktaufnahme durch KollegInnen werden berufliche Kontaktdaten teilweise im Intranet und 

Aushängen veröffentlicht. Dies erfolgt aus unserem berechtigten Interesse an einem reibungslosen 

Geschäftsablauf. Wenn Sie das aus berücksichtigungswürdigen Gründen nicht wollen, können Sie 

gegen die Veröffentlichung Widerspruch einlegen. 

2. Zur Kontaktaufnahme durch Kunden und andere externe Stellen werden berufliche Kontaktdaten von 

Mitarbeitern mit Außenkontakt im Internet bzw. auf Flyern veröffentlicht. Dies erfolgt aus unserem 

berechtigten Interesse an einem reibungslosen Geschäftsablauf. Wenn Sie das aus 

berücksichtigungswürdigen Gründen nicht wollen, können Sie gegen die Veröffentlichung Widerspruch 

einlegen. 

3. Für die Erstellung und Verwendung von Bildaufnahmen (Fotografien und Videoaufnahmen) bitten wir 

Sie um eine gesonderte Einwilligung → Formblatt – QF_4.15-06 Einwilligung zur Veröffentlichung von 

Bildmaterial 

4. Ihre personenbezogenen Daten (z. B. Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummern, E-Mail, ...) werden 

grundsätzlich nicht an unbefugte Dritte innerhalb und außerhalb des Unternehmens weitergegeben. 

Sollten Sie entsprechende Daten selbst an Kolleginnen weitergeben, liegt dies in Ihrer eigenen 

Verantwortung. 

 


